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FAMILIE WERTEK

Waldandachtstraße 23,  2540 Bad Vöslau
Aktuelle Aussteck-Termine: Tel. 02252/25 15 15 

heurigen@weingutschlossberg.at
oder  www.weingutschlossberg.at

AUS DEM 
INHALT:
– Traubensaft-Lebenskraft
– Auszeichnung „Top-Winzer“
– Wein-Erlebnis 
auf vielen Ebenen: das Weingut 
Schlossberg im Jahreslauf.
– Bourdeaux „Weinreise“
– Weinbau im Wandel

Besuchen Sie uns im Internet 
oder im Weingut in Bad Vöslau!

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

AUS DEM 
INHALT:
– 
– Auszeichnung 
– 
auf vielen Ebenen: das Weingut 
Schlossberg im Jahreslauf.

Innenminister Wolfgang Sobotka und Wr. Neu-
stadts Bgm. Klaus Schneeberger waren auch 

schon zu Gast bei Markus Wertek (v.r.n.l.).

HERZLICH WILLKOMMEN!HERZLICH WILLKOMMEN!

Das Vöslauer Weingut Schlossberg der Familie Wertek ist ein Leitbetrieb 
der Thermenregion und als „Top Heuriger“ ausgezeichnet. Außerdem prä-
sentiert sich das Weingut als ein Hotspot für Veranstaltungen jeder Art.

Claudia Burger, 
Markus, Ingrid und 
Franz Wertek mit 

Verteidigungs-
minister Hans-Peter 
Doskozil, der 2016 
als Weinpate bei 
der Jungweinseg-

nung mit dabei war.



Die Zeiten än-
dern sich! Früher 
wollte man beim Heurigen Leute 
treffen. Das Essen wurde sogar 
selbst mitgebracht. Beim Wein 
gab es einen Weißen und einen 
Roten, die Qualität war dabei 
nicht so wichtig. 
In vielen Regionen in Österreich 
ist es heute noch üblich, dass 
nur kalte Speisen angeboten 
werden, bei uns hier in der Ther-
menregion nicht. 
Das Essen ist meist ein wesentli-
cher Bestandteil eines Heurigen-
besuchs. Wein wird viel weniger 
getrunken, dafür muss die Quali-
tät passen. Man geht zum Heuri-
gen um etwas zu feiern oder nur 
um ein gutes Mittagessen zu ge-
nießen. Die Weinbranche muss-
te sich diesen Veränderungen 
anpassen. Wir sind mit unserem 
Weingut Schlossberg noch einen 
Schritt weiter in die Zukunft ge-
gangen und haben versucht den 
Heurigen neu zu defi nieren. 
Lassen Sie sich überraschen und 
genießen Sie die Zeit bei uns! Ich 
freue mich über Ihr Feedback. 
Viel Spaß beim Lesen!

Ing. Markus Wertek, M.A.

P.S.: Auf unserer Homepage 
www.weingutschlossberg.at fi nden 
Sie auch die älteren Ausgaben der 
Weinpresse und wir freuen uns 
über ein Like für Heuriger Weingut 
Schlossberg auf

Geschätzte
Weinfreunde, 
liebe Leser!

Im Weingut Schlossberg wird nicht 
nur Qualitätswein erzeugt, sondern 
auch ein hervorragender Trauben-
saft. Traubensaft ist mit Wasser ge-
spritzt ein idealer Durstlöscher und 
ein sehr gesundes Getränk.

Gesundheitliche Wirkung 
Traubensaft enthält große Mengen 
Resveratrol, roter Traubensaft etwa 
fünfmal so viel wie weißer.
Dieses Resveratrol wirkt auf ver-
schiedene Weise 
und hilft etwa bei 
der Abtötung von 
Krebszellen. 
Studien zeigen 
aber auch einen 
positiven Einfl uss 
auf Herzkrank-
heiten, bei Alz-
heimer-Erkrankungen und Arthritis. 
Weiters werden die Arterien erwei-
tert, was zu einer besseren Durch-
blutung führt. 
Önologe Markus Wertek: „Wer Pro-
bleme mit Bluthochdruck hat, sollte 
täglich zwei Gläser roten Trauben-
saft trinken.“

Herstellung von   
Traubensaft
Im Weingut Schlossberg werden 
für den Traubensaft Ende Septem-
ber sonnenverwöhnte und gesunde 
Trauben mit einem ausgeprägten 
Aroma und einem leicht süß-her-
ben Geschmack ausgewählt. 
Die Trauben werden nach der Lese 
mittels Rebler vom Stielgerüst ge-
trennt und anschließend sofort ge-
presst. Für den roten Traubensaft 
werden die aufgeplatzten Beeren 
mit dem Saft noch einige Stunden 
gelagert, um eine schöne rote Far-
be zu erzielen. 

Nach dem Pressen wird 
der Traubensaft mit Ben-
tonit (Tonerde) stabilisiert. 
Diese Behandlung verhin-
dert spätere Trübungen. 
Anschließend wird der 
Traubensaft fi ltriert.
Alle diese Schritte er-
folgen unter sauerstoff-
armer Atmosphäre. Da-
mit der Saft auch später 
vor Sauerstoff geschützt 

ist, wird vor dem 
Abfüllen noch 
Vitamin C bei-
gefügt. 
Im Anschluss wird der 
Traubensaft auf 74 °C 
bis 78 °C erhitzt, in Fla-
schen gefüllt und ver-
schlossen. 

Durch die Erhitzung werden alle 
Hefen abgetötet und der Trauben-
saft ist etwa zwei Jahre haltbar. 
Nach dem Füllen werden die Fla-
schen sofort wieder gekühlt, um 
einen negativen Geschmack durch 
die Hitzeeinwirkung zu verhindern.  
Ein Liter Schlossberg Traubensaft 
enthält ca. 1,4 kg Weintrauben. 

Traubensaft gibt Lebenskraft
Nach dem Pressen wird 
der Traubensaft mit Ben-
tonit (Tonerde) stabilisiert. 
Diese Behandlung verhin-
dert spätere Trübungen. 
Anschließend wird der 

Alle diese Schritte er-
folgen unter sauerstoff-
armer Atmosphäre. Da-
mit der Saft auch später 
vor Sauerstoff geschützt 

ist, wird vor dem 
Abfüllen noch 
Vitamin C bei-

Traubensaft gibt Lebenskraft



Bei einem so großen und vielfäl-
tigen Betrieb ist es wichtig, dass 
man sich auf seine Kollegen ver-
lassen kann. Nur als Team kann 
man etwas bewegen, das weiß die 
Schlossberg-Crew. Wenn alle zu-
sammenarbeiten, macht das mehr 
Spaß und ist effektiver. Vor allem 
die Schnittstelle zwischen Service 

und Küche ist wesentlich, aber 
auch die gute Zusammenarbeit mit 
dem Buffet und den Reinigungs-
kräften. Die Schlossberg-Crew ist 
jung, dynamisch und wächst stän-
dig. Um das Wohl der Gäste küm-
mern sich über 30 Mitarbeiter. Im 
Weingut Schlossberg werden auch 
Lehrlinge (derzeit vier) ausgebildet. 

Die Kellner legen gerade im Som-
mer große Strecken im weitläufi -
gen Weingut zurück. 
Aber auch in der Küche geht es 
heiß her. Jedes Jahr werden ne-
ben unzähligen Buffets ca. 35.000 
Hauptspeisen à la carte in kürzes-
ter Zeit zubereitet. 
Drei ausgebildete Köche kümmern 
sich mit ihrem Team darum, dass 
jeder Gast etwas Leckeres zu es-
sen bekommt. Küchenchef Tibor 
Burai überrascht auch immer wie-
der mit neuen Ideen für Tagesge-
richte und saisonale Schmankerl. 

Das Schlossberg-Team: Nur gemeinsam ist man stark!

Floristik        Hochzeit        Begräbnis

Für die Familie Wertek ist der Wein-
bau mehr als nur ein Beruf, es ist 
eine Berufung. Mit vollem Einsatz 
kümmern sie sich schon über Ger-
nationen um Ihre Kunden. 
Franz Wertek hat den elterlichen 
Betrieb schon sehr jung mit 16 Jah-
ren von seinem Vater übernommen. 
Er baute diesen immer weiter aus. 
Damit auch Sohn Markus Wertek 
noch genug Arbeit und Entwick-
lungspotenzial hat, entschloss sich 
die Familie 2005, den Betrieb in die 
Weingärten von Bad Vöslau auszu-
siedeln. 
Am 23. Mai 2009 wurde das jetzige 
Weingut Schlossberg eröffnet.
Franz Wertek bringt seine langjäh-
rige Erfahrung in den Betrieb ein. 

Sohn Markus Wertek machte eine 
Ausbildung zum Önologen und Po-
mologen an der Höheren Bundes-
lehranstalt für Wein- und Obstbau 
in Klosterneuburg. Nach seiner 
Matura in Klosterneuburg ging er 
für ein halbes Jahr nach Neusee-
land, um dort mehr über 
den internationalen Wein-
bau zu erfahren. Zurück 
zu Hause konzentrierte er 
sich ganz auf den Betrieb. 
Er absolvierte berufsbeglei-
tend noch ein Bachelor- und 
Masterstudium im Bereich 
Marketing und Betriebswirt-
schaft mit dem Schwerpunkt 
„Lebensmittel“ am Cam-
pus Wieselburg. Im Betrieb 

kümmert sich Markus Wertek um 
die Personalplanung, das Event-
management und die Vinifi kation 
der Weine. Markus Wertek: „Gerne 
gehe ich auch in den Weingarten, 
da man dort dem Trubel des Alltags 
entfl iehen kann.“

Familie Wertek – Winzer mit Leib und Seele



Gleich nach der Eröffnung wur-
de der Heurigen des Weinguts 
Schlossberg in den begehrten 
Kreis der „Top Heurigen“ aufge-
nommen. Dabei müssen 
strenge Qualitätskriterien 
eingehalten werden, nur 
129 Betriebe dürfen sich 
derzeit Top Heuriger nen-
nen. 

Trotz der Größe des Heuri-
gens Schlossberg steht die 
Gemütlichkeit und das Wohl-
fühlen im Mittelpunkt.
Viele kleine Räume und ab-
geschiedene Nischen laden 
genauso wie die moderne 
Lounge mit angeschlossenem 
Kinderspielraum zum Verwei-
len ein. In Zusammenarbeit 
mit dem Spielfachgeschäft 

Schrahböck gibt es dort auch im-
mer die neuesten Spielsachen. 
Da kann es leicht vorkommen, dass 
die Kinder nicht mehr nach Hause 
gehen wollen, weil es ihnen so gut 
beim Heurigen gefällt. 
Mit einem traditionellen Heurigen 
kann man den Heurigen Schloss-
berg nicht vergleichen. 
Markus Wertek: „Wir haben den 
Heurigen weiterentwickelt. Es freut 
mich, dass dies sehr gut ankommt.“ 
Die Ausstecktermine fi ndet man 
unter www.weingutschlossberg.at. 
Während der Aussteckzeiten hat 
der Heurigen täglich ab 11:30 Uhr 
mit durchgehend warmer Küche 
geöffnet.
Aber auch feiern und tagen kann 
man in dem Vöslauer Leitbetrieb 
ausgezeichnet.

Ihre Experten für Versicherung, Vorsorge und 
Vermögen.

Allianz Agentur Ronald Klapps
Allianz Agentur mit Zulassungsstelle
für die Bezirke BN, WB, und MD
2540 Bad Vöslau
Wr. Neustädter Straße 20
Tel.: 02252/443 28
Fax: 02252/443 28-99

Der Heurigen des Weinguts 
Schlossberg liegt mitten in den 
Weinbergen von Bad Vöslau mit 
einem traumhaften Blick ins Wie-
ner Becken. Der Heurigen besticht 
nicht nur durch seine Größe, son-
dern auch mit vielen kleinen De-
tails, den ausgezeichneten kalten 
und warmen Speisen sowie den 
guten Qualitätsweinen. 

Top Heuriger mitten in den Weinbergen
Vom gemütlichen Heurigenabend bis zur stimmungsvollen Hochzeit



Sparen mit der INTERSPIEL BONUS CARD

2500 Baden 2544 Leobersdorf

Verpackungsservice, Wunsch-Box, 
Gratis-Parkplätze vorm Haus u.v.m.
 
MODE 
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Kids, Junior, QS, Women

immer wieder NEU entdecken
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BONUS Punkte bei jedem Einkauf aus dem gesamten 
Spielwaren- UND Mode-Sortiment

Dammgasse 62/4/A
Tel. 02252 / 25 25 77

Europastraße 5 (EKZ LEO)
Tel. 02256 / 203 58

www.schrahböck.at

Für kleine Seminare mitten im 
Grünen ist das Weingut sehr be-
liebt. Seit der Eröffnung 2009 hat 
sich das Weingut Schlossberg zu 
einer der gefragtesten Hochzeits-
locations im südlichen Nieder-
österreich entwickelt. 
An die 60 Hochzeiten 
pro Jahr, unzählige 
Geburtstagsfeste und 
Weihnachtsfeiern brin-
gen viel Leben in den 
Betrieb. 
Der rustikale Gewölbekeller 
lädt genauso ein wie das moderne 
Panoramalokal und der Festsaal 
im Obergeschoss oder der Winter-
garten im Erdgeschoss. 
Beim „Rundherum“ gibt es kaum 

Grenzen: Verschiedene Buffetva-
riationen, unterschiedliche Bestuh-
lungen und Aufteilung der Räum-
lichkeiten sind möglich. 
Beeindruckende Fotomotive di-
rekt vor der Tür oder die persönli-

che Feuershow im Innen-
hof sind nur zwei weitere 
Punkte, die das Weingut 
Schlossberg von ande-
ren Locations abheben. 

„Wir sind stolz auf die sehr 
positive Mundpropaganda. 

Ganz besonders freut es mich, 
wenn Gäste einer Hochzeit gleich 
eine eigene Feier bei uns buchen. 
Dann weiß man, dass wieder ein-
mal alles gepasst hat“, berichtet 
Markus Wertek.

Die Kleinen lieben 
das Spielzimmer im 
Weingut Schlossberg.

Impressum:

Herausgeber, Medieninhaber und 
Eigentümer: Heurigen Schlossberg 

GmbH, Waldandachtstraße 23, 
2540 Bad Vöslau, 

www.weingutschlossberg.at •
Fotos: Otto Kühnel, Johann Ployer, 

Prinz Wolfgang, privat, zVg. • 
Gestaltung und Herstellungsleitung:

Werbegrafi k Weber OG, 
2540 Bad Vöslau, www.wewe.at



Das Weingut Schlossberg   im Jahreslauf...

„Der Erste“, ein leichter, fruchtig-
frischer Rosé, stand bei der Wein-
segnung im November im Mittel-
punkt. 
Viele Ehrengäste, Weinfreunde 
und Stammkunden des Weinguts 
Schlossberg folgten an diesem Tag 
der Einladung der Familie Wertek 

Selbst in China ist das Weingut 
Schlossberg bekannt und der 
Rebensaft aus Bad Vöslau sehr 
beliebt. China ist ein wichtiger 
Exportmarkt des Weinguts. Die 
chinesische Importeurin besuch-
te im Herbst die Familie Wertek, 
um mehr über die Weinproduk-
tion zu erfahren sowie die neue 
Lieferung ein Stück zu begleiten. 

Das Weingut Schloss-
berg arbeitet seit vielen 
Jahren sehr gut mit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
zusammen (bei „Feuer-
wachen“ oder Übungen). 
Franz und Markus Wer-
tek bedankten sich dafür 
mit einer Spende.

Schlossberg-Export

Tolle Foto-Motive gibt es 
im und rund um das Weingut 
Schlossberg - das freut die 
Hochzeitspaare und die Fo-
tografen, die den „schönsten 
Tag im Leben“ festhalten.

und genossen bei diesem Schloss-
berg-Highlight Speis, Trank und 

kurzweilige Unterhaltung - bis spät 
in die Nacht hinein. 
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Das Weingut Schlossberg   im Jahreslauf...

Zauberei, Theater, Kabarett und vieles mehr ist im Weingut Schlossberg 
immer wieder auf der Tagesordnung. Eine Bitte an alle potentiellen Ver-
anstalter: Bitte fragen Sie Ihren Wunschtermin unbedingt rechtzeitig an!

Kleinere und größere Seminare und Firmenver-
anstaltungen finden im Weingut Schlossberg über 
das ganze Jahr verteilt statt. Viel Platz, eine auf-
merksam abgestimmte Betreuung sowie die ruhige, 
idyllische Lage in den Weinbergen bei gleichzeitig 
sehr guter Erreichbarkeit sind Pluspunkte als Veran-
staltungsort, die auch Doppelgrillweltmeister Adi 
Matzek (oben rechts) sehr zu schätzen weiß.

Das Erzgebirge ist im-
mer wieder gerne mit 
Ausstellungen zu Gast 
im Weingut Schloss-
berg.

Kunst & Kultur

Bei einem guten Glas Wein plau-
derte der vierfache Skiweltcupge-
winner und Moderator der Millio-
nenshow Armin Assinger mit der 
Familie Wertek über das Wein-
gut. Die Gäste im Heurigengar-
ten staunten nicht schlecht, als sie 
Armin Assinger erkannten. Einige 
konnten sich auch ein Autogramm 
von ihm sichern.

Immer wieder ein Highlight: 
die Auftritte von Kultur-i-kum



Der Weinbau hat eine sehr lange 
Geschichte. Schon vor mehr als 
5.000 Jahren wurde Wein für die 
kommerzielle Nutzung angebaut. 
Im Laufe der Jahre hat sich der 
Weinbau stark gewandelt. 
Im Römischen Reich war die 
Weinproduktion von religösen Nor-
men bestimmt. Priester legten den 
Erntetermin fest, nicht der Reife-
grad der Trauben. Der Wein war 
zu dieser Zeit ein wesentlicher Be-
standteil bei kirchlichen Festen. Die 
Römer konsumierten Wein nicht 
wegen des Genus-
ses, sondern weil er 
stärkende, heilende 
und berauschende 
Wirkung hatte. 
Im Mittelalter wur-
de der Wein nicht 
nur der wohlhaben-
den Schicht, son-
dern auch dem gan-
zen Volk zuteil. 
Selbst in klimatisch ungünstigen 
Gebieten wie z.B. in England wur-
den Weingärten ausgepfl anzt. 
Wein wurde zu einem wichtigen 
Handels- und Tauschgut. Ärme-
re Bevölkerungsschichten tranken 
den billigen Tresterwein, der aus ei-
ner zweiten Traubenpressung von 

in Wasser eingeweichten Trauben 
stammte. 
Im 17. Jahrhundert wurden Sekt 
und Champagner erfunden. Mit der 
Zeit wurden die Weine qualitativ 
hochwertiger. 
In den 1860er Jahren kam es 
dann zu einem schweren Rück-
schlag für die Weinwirtschaft. Bei 
Experimenten mit amerikanischen 
Reben wurde die Reblaus nach 
Europa eingeschleppt. Viele Sor-
ten wurden in dieser Zeit für immer 
zerstört und viele Winzer verloren 

alles. Zum Glück wurde 
ein natürliches „Gegen-
mittel“ gefunden. Euro-
päische Reben wurden 
mit amerikanischen Re-
ben veredelt, das heißt, 
dass auf amerikanische 
Wurzeln eine europäi-
sche Rebe aufgesetzt 
wurde. Alle bestehenden 
Anlagen mussten aber 

neu ausgepfl anzt werden. 
Nach dem zweiten Weltkrieg gab es 
eine große Nachfrage nach Wein, 
viele Weinproduzenten versuchten 
mit Masse darauf zu reagieren. Die 
Qualität blieb dabei leider oft auf 
der Strecke. Aber auch die Technik 
des Barriqueausbaus kam damals 
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Weinbau im Wandel der Zeit

weltweit in Mode.
Seit 1986 hat Österreich eines der 
strengsten Weingesetze der Welt. 
Dieses führte dazu, dass bis heute 
weltweit angesehene Spitzenweine 
von den heimischen Winzern pro-
duziert werden. 
Im Weingarten hat sich ein Wandel 
von der Stockkultur, wo die Stöcke 
ganz am Boden einzeln standen, 
zur heutigen Hochkultur vollzogen.
Der Weinkonsum in der Bevölke-
rung geht zurück. Man trinkt weni-
ger, dafür aber etwas qualita-
tiv Hochwertiges.
Früher war der „Doppler“, 
eine typische 2l-Weinfl a-
sche, Standard. Heute gibt 
es nicht einmal mehr eine 
Nachfrage für 1l-Flaschen. 
Die 0,75l-Bouteille ist zur 
Standardfl asche geworden. 
Franz Wertek: „Früher haben wir  
die ersten Vierteln Wein schon am 
Vormittag ausgeschenkt. Ein Gast, 
der nur ein Achterl bestellt hat, wur-

de komisch an-
gesehen! Heu-
te ist das ganz 
anders!“

Aktuell wird in 
Europa mehr 
Wein produziert 
als Nachfrage 
herrscht. Des-
halb entschei-
det die Qualität 

über den Verkaufserfolg. 

Auch der Vertrieb hat sich geän-
dert. Der Lebensmitteleinzelhandel 
ist zu einem führenden Anbieter 
von Wein geworden. 

Der Ab Hof-Verkauf war lange Zeit 
rückläufi g, hat aber in den letzten 
Jahren wieder leicht zugelegt. Man 
kann die Weine besser verkosten, 
wird beraten und bekommt vor al-
lem einen Bezug zur Produktion 
des gekauften Weines. 

Weinlese einst und heute, wo auch im Weingut Schlossberg eine 
hochmoderne Lesemaschine zum Einsatz kommt.



Das Weingut Schlossberg nimmt 
nicht an vielen Weinprämierungen 
teil. Markus Wertek ist es wichtiger, 
dass nicht den Juroren bei Wein-
wettbewerben der Wein schmeckt, 
sondern den Kunden. 
Bei den Bewerben, bei denen das 
Weingut Schlossberg vertreten ist, 
ist es sehr erfolgreich. 
So konnten schon viele Medaillen 
bei der Austrian Wine Challenge, 
dem größten Weinwettbewerb der 
Welt, und bei der NÖ Landeswein-
kost erzielt werden. 
Eine ganz besondere Auszeich-
nung hat das Weingut Schloss-
berg 2016 vom Biosphärenpark 
Wienerwald bekommen: Es wurde 
zum „Top Winzer“ ernannt. 
Top Winzer wird man nur, wenn 
alle Weine eine entsprechend hohe 
Qualität aufweisen. Diese begehr-
te Auszeichnung wurde an nur 16 
Betriebe im gesamten Biosphä-
renpark Wienerwald verliehen.
Das Besondere an diesem Wein-
wettbewerb ist, dass hier nicht nur 
Herkunft und Geschmack, sondern 

auch die besonders schonende 
Bewirtschaftungsweise zählt. 
„Damit leisten die Winzerinnen und 
Winzer nicht nur einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Kulturland-
schaft im Wienerwald, sondern tra-
gen auch genussvoll zum Umwelt-
schutz bei“, meinte Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf bei der Preisver-
leihung.
Der Frizzantino des Weinguts 
Schlossberg wurde im Rahmen 
dieser Verkostung sogar als bester 
Schaumwein ausgezeichnet. 

Frizzantino
Der Frizzantino ist ein Perlwein aus 
der Sauvignon blanc Traube. Die 
schöne Frucht und das angeneh-
me Säurespiel des Sauvignon 
blanc passt perfekt zu einem 
Perlwein. Eine angenehme 
Restsüße sorgt für einen har-
monischen und runden Ge-
schmack. Die schön ein-
gebundene Kohlensäure 
macht den Frizzantino 
zu einem prickelnden 

Weingut Schlossberg als Top Winzer ausgezeichnet

LR Dr. Stephan Pernkopf, Markus 
Wertek und Wiens Forstdirektor, DI 
Andreas Januskovecz

Erlebnis. Der Frizzantino ist ein 
idealer Aperitif oder ein gutes Som-
mergetränk. 
Seniorchef Franz Wertek: 
„Ein Schuss Rotweinlikör in den 
Frizzantino und schon hat man ei-
nen schönen Sektcocktail, der ge-
rade bei Damen sehr beliebt ist!“

Auch Weinköni-
gin Christina I. 
gesellte sich bei 
der Prämierung 
in Kottingbrunn 
zum Anstoßen 
zur „Herren-
Runde“.

Topinformiert sein und am 
Laufenden über das Weingut 
Schlossberg bleiben! 
Sowohl über die Homepage 
www.weingutschlossberg.at als 
auch über den Newsletter (An-
meldung über die Homepage) 
gibt es laufend Neuigkeiten 
über das Weingut Schlossberg. 

Wenn Sie noch kein Fan vom 
Heuriger Weingut Schlossberg 

auf Facebook 
sind, sollten Sie 
dies schnell än-
dern.

Fan werden und am Laufenden bleiben

Otto Kühnel - professionell auf-
gestellter Hobby-Fotograf, der 
sehr viele Fotos für die aktuelle 
Ausgabe beigestellt hat. 

Wolfgang Schrahböck - bei 
der Übergabe von Spielzeug für 
das Schlossberg-Spielzimmer.



Wasser und Wein: 1. Wiener Hochquellenwasserleitung
Die 1. Wiener Hochquellenleitung, 
früher „Kaiser-Franz-Josef-Hoch-
quellenleitung“ genannt, ist ein we-
sentlicher Teil der Wiener Wasser-
versorgung. 
Sie wurde erbaut, um Wien mit ein-
wandfreiem Trinkwasser zu versor-
gen. Nach nur vierjähriger Bauzeit 
konnte die 95 Kilometer lange Lei-
tung von der Steiermark über Bad 
Vöslau nach Wien am 24. Oktober 
1873 eröffnet werden. 
Für den Bau, für den Anton Gab-
rielli aus London verantwortlich 
zeichnet, waren auch viele Stol-
len und Viadukte notwendig, die 
noch heute Wahrzeichen der Ge-
gend sind. Bad Vöslau verfügt über 
zwei Stollen mit 747 und 66 Me-
tern. Die längsten Viadukte sind in 

Leobersdorf mit 1065 
Meter und in Baden 
mit 788 Meter zu fin-
den. Im Vöslauer 
Ortsteil Gainfarn gibt 
es ein immerhin 300 
Meter langes Viadukt. 
Gerade die Gegend 
um Bad Vöslau sorg-
te in der Geschichte immer wie-
der für Herausforderungen. Durch 
die starken Bombenangriffe im 
zweiten Weltkrieg gelangten große 
Mengen Schotter durch die Bom-
bentrichter in den Leitungskanal. 
Die Sanierung, die im laufenden 
Betrieb erfolgen musste, dauerte 
viele Jahre. 
Auch der Bau der A2 brachte Pro-
bleme mit sich. Die Südautobahn 
kreuzt die 1. Wiener Hochquel-
lenleitung gleich viermal. Um das 
Wasser vor Verunreinigungen zu 
schützen, mussten zwischen 1959 
und 1962 viele bauliche Vorkehrun-
gen getroffen werden. 
Heute fließen ca. 62 Millionen Ku-
bikmeter Wasser pro Jahr durch 
diese Leitung. Damit ist rund die 

Hälfte des Trinkwasserverbauches 
der Stadt Wien abgedeckt. Das 
meiste Wasser kommt aus Quellen 
im Rax- und Schneeberggebiet.
Entlang der Hochquellenleitung 
führt ein beliebter Wanderweg, 
besonders reizvoll ist die Etappe 
von Bad Vöslau nach Mödling. Im-
mer wieder kann man dabei Ein-
stiegstürme in die Wasserleitung 
sehen. 
Bad Vöslau ist nicht an die Wiener 
Hochquellenleitung angeschlos-
sen, sondern bekommt sein Was-
ser von der Harras, einem Quell-
schutzgebiet um das Hocheck. 
Rund 30 Gemeinden im Triestingtal 
und entlang der Südbahn werden 
durch diese Quellen ständig mit fri-
schem Quellwasser versorgt. Die 
Leitung ist über 50 Kilometer lang 
und wurde 1930 errichtet. Im Wein-
gut Schlossberg ist das Leitungs-
wasser für die Gäste kostenlos.
Bad Vöslau ist weltweit  auch 
für das Vöslauer Mineral-
wasser bekannt. Die Kur-
stadt verfügt über mehrere 
Quellen. Aus 660 Metern 
Tiefe kommt das „Vöslauer“ 
durch vier unterschiedliche 
Gesteinsschichten aus dem 
Boden. Schon um 50 nach 
Christus nutzten die Römer das 
heilende Wasser. Heute kann man 
darin baden (Bad Vöslauer Ther-
malbad) oder es abgefüllt als Mine-
ralwasser genießen. 
Natürlich gibt es auch im Weingut 
Schlossberg Vöslauer Mineralwas-
ser zu trinken. 

Nicht nur während der 
„Genussmeile“ (ersten 
zwei September-
Wochenenden) ist der 
Wasserleitungsweg 
eine beliebte Spazier-
route. Einstieg oder 
Endpunkt ist in unmit-
telbarer Nähe zum Weingut Schlossberg.



Mit rund 120.000 ha Weinbaufl ä-
che und einer Jahresweinprodukti-
on von ca. 600 Millionen Liter Wein 
ist Bordeaux das größte zusam-
menhängende Anbaugebiet der 
Welt. Im Vergleich dazu haben alle 
Weinbaugebiete in Österreich eine 
Fläche von ca. 45.000 ha, dies ent-
spricht 1/3 der Anbaufl äche des 
Weinbaugebietes „Bordeaux“. 
Bordeauxweine sind typischerwei-
se Cuvées aus mehreren Sorten 
und Weingärten. Die Landschaft 

ruht auf einem Kalksteinsockel, 
welcher aber nicht überall zutage 
tritt, da er oft von eiszeitlichen Ab-
lagerungen aus Sand und Kies be-
deckt wird. Der nahe Atlantik sorgt 
für ein mildes und ausgeglichenes 
Klima ohne extreme Temperatur-
schwankungen. 
In Bordeaux haben viele Weingü-
ter für Besucher geöffnet und so 
bekommt man oft auch einen Blick 
hinter die Kulissen. 
Wer die Landschaft und den Wein 

in Bordeaux selbst er-
kunden möchte, ist bei 
Raiffeisen Reisen gut 
aufgehoben. 
Der Vöslauer Reise-
spezialist und erklär-
te Weinliebhaber Jörg 
Redl berät Sie gerne. 
Tel.: 01/3137582

BORDEAUX
Wein, Austern und Wanderdünen
TERMIN 
25.05. – 28.05.2017

REISEPROGRAMM
1. Tag: Wien – St. Emilion – Bordeaux
2. Tag: Bordeaux - Weinbaugebiet Medoc
3. Tag: Archacon und Düne von Pilat
4. Tag: Weibaugebiet Sauternes – Toulouse – Wien

PAUSCHALPREIS PRO PERSON IM DZ EUR

INFORMATIONEN UND BUCHUNGEN
Raiffeisen Reisen / Jörg Redl
Tel.: 01 / 313 75 - 82 
joerg.redl@raiffeisen-reisen.at
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Weltkulturerbe Bordeaux 

Wie wichtig das Produkt Wein für 
die Gesellschaft ist, zeigt sich auch 
daran, dass es seit über 60 Jahren 
eine „königliche Vertretung“ gibt.
1955 übernahm die erste Weinkö-
nigin in Niederösterreich ihr Zepter. 
Seitdem sind die Weinköniginnen 
wichtige Botschaf-
terinnen des heimi-
schen Weines und 
kurbeln mit ihrem 
Wissen und ihrem 
Engagement das 
positive Image des 
Traditionsgetränks 
immer wieder von 
Neuem an. 

Insgesamt traten in Nie-
derösterreich bis heu-
te 33 Hoheiten für den 
Wein an. 
Im Burgenland gibt es 
seit 1965 eine Weinkö-
nigin, in der Steiermark 

beginnt diese 
Tradition im 
Jahr 1970. 
Auch eine österreichi-
sche Weinkönigin gibt 
es natürlich. In diesem 
Amt wechseln sich die 
burgenländischen und 
die NÖ Weinköniginnen 
jährlich ab. 
Alle zwei Jahre wird 
in den Bundesländern 
eine neue Weinkönigin 
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Das Château d’Yquem ist ei-
nes der berühmtesten Wein-
güter der Erde.

Ein Hoch der Weinkönigin

gewählt. Wer sich als Weinkönigin 
bewerben möchte, sollte sich des-
sen bewusst sein, dass das Amt 
der Weinkönigin neben viel Spaß 
und tollen Erlebnissen auch eini-
ges an Arbeit und Zeitaufwand mit 
sich bringt. 
Für die Wahl zur Weinkönigin zählt 
nicht nur das Aussehen, sondern 
viel mehr. So muss eine Rede über 
ein vorgegebenes Thema aus der 
Weinwelt gehalten werden und im 
Anschluss gibt es ein Interview mit 
vielen Fachfragen über den öster-
reichischen Wein. Als Weinkönigin 
muss man außerdem einen Bezug 
zum Weinbau aufweisen und zwi-
schen 19 und 25 Jahre alt sein. 

Weinkönigin 
Christina I. im 

Weingut Schlossberg



Gerne kann man den Weinkauf im 
Weingut Schlossberg mit einem 
Heurigenbesuch verbinden. Aber 

auch außerhalb der Heurigenzei-
ten kann man die edlen Tropfen 
des Weinguts Schlossberg ver-
kosten und kaufen. Die Vinothek 
ist außerhalb der Heurigenzeiten 
jeden Samstag Vormittag und 
nach telefonischer Vereinba-
rung (02252/25 15 15) geöffnet. 
Die beiden Kellermeister beraten 
Sie gerne und erklären Ihnen ge-
nau wie Ihre Flasche Wein produ-
ziert wird. 
Natürlich können sich Weinlieb-
haber Wein auch nach Hause 
schicken lassen. Das Weingut 
Schlossberg versendet Wein welt-
weit zu sehr günstigen Preisen. 

Weinverkauf  im Weingut Schlossberg

Die Weinkellerei des Weinguts 
Schlossberg ist modernst einge-
richtet und garantiert eine beson-
ders schonende Verarbeitung der 
Trauben. Die Vergärung der Wei-
ne erfolgt temperaturgesteuert in 
Edelstahltanks. Um sehr fruchtige 
und lebendige Weine zu bekom-
men, werden die Weißweine sehr 
kühl bei ca. 13 °C vergoren.  
Äußerst wichtig ist, dass die Trau-
benqualität aus dem Weingarten 
stimmt. Im Herbst kann man nur 
die Früchte der Arbeit des ganzen 
Jahres ernten. 
Schon im Winter beim Rebschnitt 
gibt man eine Ertragsregulierung 

Genussproduktion im Weingut Schlossberg 
vor, im Sommer geht es dann im 
Weingarten heiß her. Neben vielen 
Bodenbearbeitungsschritten muss 
sich der Winzer um den Pfl anzen-
schutz und die Laubarbeit küm-
mern. Händisch werden Blätter aus 
der Traubenzone entfernt und Trau-
ben vom Stock geschnit-
ten, damit sich die verblei-
benden Trauben besser 
entwickeln können. 
Das Weingut Schloss-
berg bewirtschaftet seine 
22 ha Weingärten sehr 
naturnah. Jedes Jahr werden ca. 
100.000 Liter Wein und 5.000 Liter 
Traubensaft produziert. Damit ge-
hört das Weingut zu den größten 
Betrieben der Gegend. 
Franz und Markus Wertek verbin-
den moderne Technik mit Tradition. 
So werden die Trauben zum opti-
malen Zeitpunkt maschinell gele-
sen. Nach der Verarbeitung der 
Weine erfolgt eine Lagerung im tra-
ditionellen kleinen Holzfass. Jeder 

Wein und jeder Jahrgang hat sei-
ne Eigenheiten und diese dürfen 
die Weine im Weingut Schlossberg 
auch ausleben. Die Devise ist, in-
divduelle Unikate zu erzeugen. 
Das Wichtigste im Keller ist der 
Gaumen des Winzers. 

Jeder Wein gehört regelmäßig 
verkostet, um die Entwicklung 
des Weines optimal beglei-
ten zu können. Önologe Mar-
kus Wertek ist auch amtlicher 
Koster für das Bundesamt für 
Weinbau: „Dabei lernt man un-

zählige, sehr unterschiedliche Wei-
ne aus ganz Österreich kennen!“ 
Und gewinnt immer neue Erfah-
rungswerte...

Schon als Juniorchef war Markus 
Wertek im „alten“ Betrieb in der Bahn-
straße sehr aktiv - ...

GESTERN-HEUTE

... heute kümmert er sich im Weingut 
Schlossberg u.a. darum, dass bei den 
vielen Feiern alles perfekt abläuft - 
vom Sektempfang bis zu manchem 
„heißen“ Highlight!


